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1 Einleitung

Liebe Leserin, lieber Leser!

Für die Kinder dieser Stadt – das ist der Leitgedanke der städtischen Kindertagesstätten in Essen.

Jede städtische Einrichtung möchte in enger Erziehungspartnerschaft mit den Eltern die bestmögliche
Betreuung und Förderung für „ihre" Kinder erreichen.
Pädagogisches Leitbild und Bildungsgrundsätze gelten für alle städtischen Kindertagesstätten
gleichermaßen. Aber jede Einrichtung hat dabei ihr eigenes Profil, ihre besonderen fachlichen
Schwerpunkte.

Die individuelle pädagogische Konzeption für diese Einrichtung entsprechend § 13a
Kinderbildungsgesetz NRW wird Ihnen auf den folgenden Seiten vorgestellt.

Michael Schreiber
Abteilungsleiter pädagogische Einrichtungen
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1.1 Standorte der städtischen Kindertageseinrichtungen in den Stadtteilen
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2 Hauskonzept der städtischen Kindertageseinrichtung Deutsch-Englische
Kindertagesstätte Diemelstraße

In der deutsch-englische Kindertageseinrichtung Diemelstraße werden 60 Kinder im Alter von zwei
Jahren bis zum Schuleintritt von pädagogischen Fachkräften in drei Gruppen betreut. Der
Personalschlüssel entspricht den Vorgaben des Kinderbildungsgesetztes (KiBiz).

Die Einrichtung liegt im grünen Stadtteil Bergerhausen. Dies ermöglicht den pädagogischen
Fachkräften, den Kindern die Natur näher zu bringen. Durch Ausflüge in die anliegenden Wälder und
Naherholungsgebiete wird den Kindern ein wertschätzender Umgang mit der Natur vermittelt.

¶ Daraus ergibt sich ein Schwerpunkt der Einrichtung: Das Spielzeugreduzierte Arbeiten.
Dieses Konzept, welches ursprünglich in der Suchtprävention entwickelt wurde, basiert auf den
Erfahrungswerten, dass zu viel Konsum ein Wegbereiter in späteres Suchtverhalten sein kann.
Daraus resultierend wurden Konzepte für Kindertagesstätten entwickelt, mit dem Ziel
konsumreduziert zu arbeiten. Das Selbstbewusstsein der Kinder soll in ganzheitlichem Erleben
gestärkt werden.

¶ Ein weiterer Schwerpunkt ist der Spracherwerb in den Sprachen deutsch und englisch.

In unmittelbarer Nähe der Kindertageseinrichtung Diemelstraße befinden sich:
¶ ein Naturspielplatz
¶ eine Stadtteilbibliothek
¶ verschiedene Grundschulen
¶ eine Kleingartenanlage
¶ kleine Geschäfte mit der Möglichkeit einkaufen zu gehen
¶ ein Biotop
¶ Wälder und Felder
¶ der Bauer Gantenberg

Kinder entdecken den Stadtteil Bergerhausen
Während der gesamten Kindergartenzeit lernen die Kinder ihren Stadtteil kennen. Hierzu bieten sich
zahlreiche Gelegenheiten z.B. beim wöchentlichen Einkauf für das gemeinsame Frühstück,
regelmäßige Ausflüge zu Spielplätzen, der Bücherei etc. an.
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2.1 Erreichbarkeit

Anschrift
Deutsch-Englische Kindertagesstätte Diemelstraße 50, 45136 Essen

Telefonnummer
0201-8885110 / 111

Telefaxnummer
0201-8885112

E-Mail-Adresse
kita.diemelstraße@jugendamt.essen.de

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag 7.00 -16.30 Uhr
Freitag   7.00 -15.00 Uhr

Schließungszeiten
Die Einrichtung ist bis zu 25 Tagen im Jahr geschlossen. Die konkreten Zeiten werden zu Beginn des
Kindergartenjahres im Rat der Kindertageseinrichtung beschlossen.

Öffentliche Verkehrsmittel
Linie 105 Haltestelle Weserstraße
Bus 160/161 Haltestelle Töpferstraße
Bus 154/155 Haltestelle Ahrfeldstraße
S6  S-Bahnhof Essen Süd
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3 Gesetzliche Grundlagen

Das Recht eines jungen Menschen auf Förderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit ist in §1 Absatz 1 des achten
Sozialgesetzbuches (SGB VIII) festgelegt.

Das Kinderbildungsgesetz (KiBiz) regelt die rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen der
Kindertagesbetreuung in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege in Nordrhein-Westfalen.
Mit der Bildungsvereinbarung NRW verständigen sich die Träger von Kindertageseinrichtungen auf
konkrete Ziele.

Die Arbeit der kommunalen Einrichtungen basiert u.a. auf folgenden aufgeführten gesetzlichen
Normen:

¶ UN-Kinderrechtskonvention
¶ Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland (GG)
¶ Bürgerliches Gesetzbuch (BGG)
¶ Sozialgesetzbücher (insbesondere SGB II, VIII, XII)

Landesrechtliche Regelungen ergänzen das Bundesrecht. Grundlagen für die Arbeit in den kommunalen
Tageseinrichtungen sind:

¶ das Kinderbildungsgesetz (KiBiz)
¶ die Bildungsvereinbarung NRW
¶ die Richtlinie des Landschaftsverbandes Rheinland zur Förderung der Inklusion in den

Kindertagesstätten (FInK)

Diese Rechtsvorschriften und Normen sind für den Betrieb und die Mitarbeitenden in den
Einrichtungen bindend.

3.1 Datenschutz
Das Jugendamt der Stadt Essen verpflichtet sich als Träger der Kindertagesstätte sämtliche
personenbezogenen Daten gemäß Art. 5 ff Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) vertraulich zu
behandeln und nur auf Ihren Wunsch bzw. mit Ihrer Zustimmung an Dritte weiterzugeben. Bei
Vertragsabschluss werden Ihnen die Informationen gem. Art. 13 DSGVO ausgehändigt.
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4 Profile der Tageseinrichtungen für Kinder

Die städtischen Tageseinrichtungen haben nach den Vorgaben des Trägers eigene individuelle,
pädagogische Konzepte erstellt, die sich an der Lebenswelt der Familien in ihrem Sozialraum/Quartier
orientieren. Jede Einrichtung zeichnet sich durch ein besonderes Profil aus und trägt damit zur Vielfalt
an Bildungs- und Betreuungsangeboten bei.
Die jeweiligen konzeptionellen Schwerpunkte spiegeln sich in den Profilen der einzelnen
Einrichtungen wider.

Die städtische Kindertageseinrichtung Deutsch-Englische Kindertagesstätte Diemelstraße

Die deutsch-englische Kindertagesstätte Diemelstraße liegt im Stadtteil Bergerhausen. Das im Jahr
2015 gebaute, barrierefreie Kitagebäude verfügt über ein großzügiges, individuelles Raumangebot. Die
zentrale Lage und die gute Anbindung im Stadtteil tragen zu einer Vielfalt von Bildungs- und
Betreuungsangeboten bei.

4.1 Bilinguale Tageseinrichtung für Kinder
Zurzeit bietet die Stadt Essen bilinguale Gruppen an in den Sprachen:

¶ deutsch/englisch, deutsch/spanisch und deutsch/türkisch.
Die Kinder erlernen spielerisch die Sprache und lernen die Kultur der jeweiligen Länder kennen– ohne
Leistungsdruck und Zwang.

Der Elementarbereich ist die wichtigste Periode für den kindlichen Spracherwerb, der die Grundlage für
Integration, gesellschaftliche Teilhabe und Sprachbildung beinhaltet. Sprache prägt die Kultur, ihre
Weiterentwicklung und ihren Fortbestand.

Im Zusammensein mit Anderen entwickeln Kinder ihre Sprache. Unterstützt wird diese Entwicklung
durch das natürliche Erlernen der Zweitsprache Englisch bzw. Deutsch, die in das pädagogische
Handeln eingebunden wird. Mimik und Gestik unterstützen dies. Die Kinder tauchen in eine neue
Sprache ein (Immersion – Sprachbad) und erschließen sich diese Sprache aus dem Zusammenhang
(learning by doing). Dabei sind der Eigenbildungsprozess der Kinder und die spielerische Motivation für
Sprache und Kommunikation ein großes Anliegen.
Unterstützt wird diese Entwicklung durch die Einbeziehung von englisch und /oder deutsch sprachigen
Liedgut, Bewegungsspielen, Fingerspielen und Literatur. Die sozialen, kulturellen und sprachlichen
Voraussetzungen der Kinder werden während des ganzen Prozesses stets berücksichtigt.
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5 Anmeldemodalitäten und Elternbeiträge

Informationen zu den Einrichtungen aller Träger können über das Internet abgerufen werden. Dort
kann auch im Anmeldeportal von Little Bird https://kinderbetreuung-essen.little-bird.de/ eine
Vormerkung eingestellt werden.
Die Anmeldung in der gewünschten Tageseinrichtung erfolgt in der Einrichtung selbst. Nach
vorhergehender telefonischer Vereinbarung mit der Einrichtungsleitung besteht die Möglichkeit, einen
Gesprächstermin zu vereinbaren bzw. die Kindertagesstätte zu besichtigen.

In den Einrichtungen kann die „Kindertagesstättenordnung“ eingesehen werden, in der z.B. die
Regelungen zu den Aufnahmeformalitäten, den Elternbeiträgen und zur Kündigung eines Platzes
dargelegt sind. Die Kindertagesstättenordnung ist Bestandteil des Aufnahmevertrages und für alle
Beteiligten bindend.

Die Elternbeiträge für Essener Tageseinrichtungen für Kinder hat der Rat der Stadt Essen festgelegt. Sie
orientieren sich an dem Einkommen und der gebuchten Betreuungszeit.

6 Schutzauftrag

Kinderschutz hat höchste Priorität!
Alle Mitarbeiter*innen sind verpflichtet, darauf zu achten, dass Kinder keinen körperlichen oder
seelischen Gefahren ausgesetzt sind. Vielfältige und altersgerechte Beteiligungsformen sind ein
Bestandteil der pädagogischen Arbeit. Kinder werden in ihren Äußerungen, Beschwerden und bei
Verletzungen ernstgenommen.

Sollte es Hinweise geben, die auf eine Kindeswohlgefährdung durch Mitarbeiter*innen der Einrichtung
deuten, wird dem von Verantwortlichen nachgegangen. Nach Klärung der Sachlage werden die
erforderlichen Konsequenzen zum Schutz und Wohlergehen der Kinder eingeleitet.
Bei Hinweisen auf eine Kindeswohlgefährdung, deren Ursache im familiären Bereich liegt, werden die
pädagogischen Fachkräfte zur Klärung der Situation auf die Personensorgeberechtigten zugehen,
bieten ggfs. Unterstützung an und zeigen die weiteren Handlungsschritte auf.

Bei konkreten Hinweisen auf eine akute Kindeswohlgefährdung, die zum Schutz des Kindes ein
sofortiges Handeln unerlässlich machen, sind die Fachkräfte gesetzlich verpflichtet, unter bestimmten
Umständen auch ohne die vorherige Information und Beteiligung der Eltern Kontakt mit dem
Jugendamt und/oder der Polizei aufzunehmen. Eine Information der Eltern hat anschließend ohne
Verzögerung zu erfolgen. Der hierzu entwickelte Verfahrensstandard ist verbindlich.

Erweitertes Führungszeugnis
Jede Mitarbeiterin, jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, dem Arbeitgeber vor Dienstantritt ein erweitertes
Führungszeugnis vorzulegen. Die Führungszeugnisse müssen in regelmäßigen Abständen, mit jeweils
aktuellem Stand, eingereicht werden.
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7 Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung

7.1 Pädagogische Qualität
Qualität hat in den städtischen Kindertageseinrichtungen der Stadt Essen einen hohen Stellenwert!
In den Kitas werden ausschließlich Mitarbeiter*innen beschäftigt, die die Qualifikationsstandards des
Kinderbildungsgesetzes NRW erfüllen. Die Verantwortlichkeiten und Funktionen für die Sicherstellung
und Weiterentwicklung der Qualität sind in den Strukturen transparent und verbindlich festgelegt.
Die Mitarbeiter*innen sowie die Teams nehmen regelmäßig an Fort- und Weiterbildungen zu aktuellen
Themen und Fragestellungen teil. Bei problematischen Prozessen und in Krisen stehen ihnen
Fachberatung, Supervision und Coaching zur Verfügung.
Die Teilnahme an Zusatz- und Weiterbildungen wird vom Träger unterstützt und intern oder extern
organisiert. Reflexion und Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit ist ein Qualitätsbaustein in
jeder Einrichtung.

7.2 Personalpflege
Für eine gute pädagogische Qualität in den städtischen Kindertageseinrichtungen werden die
Mitarbeiter*innen unterstützt und gefördert. Familienfreundliche Rahmenbedingungen stellen sicher,
dass Beruf und Familie vereinbart werden können. Gesundheitsförderung als Prävention zählen ebenso
dazu wie eine Kultur der Vielfalt. Die Unternehmenskultur in den städtischen Kindertageseinrichtungen
ist von gegenseitigem Respekt und der Wertschätzung jeder und jedes Einzelnen geprägt. Weder
Staatsangehörigkeit, ethnische Herkunft, Geschlecht, Religion oder Weltanschauung, Behinderung,
Alter oder sexuelle Identität stellen ein Hemmnis beim Zugang zu öffentlichen Ämtern dar.

7.3 Beschwerdemanagement
Beschwerden werden grundsätzlich ernst genommen!
Bei Fragen, Kritik oder Beschwerden können die pädagogischen Fachkräfte angesprochen werden.
Die Leiterin oder der Leiter der Kindertagesstätte ist Ansprechpartner*in für alle Belange, die das Haus
betreffen.
Für Kritik und Beschwerden, die in der Kindertageseinrichtung nicht geklärt werden können, sind die
Fachgruppenleitungen und die Abteilungsleitung für pädagogische Einrichtungen im Jugendamt Essen
erreichbar.

Die Belange und Wünsche der Eltern sind in der Tagesstätte verbindlich über das Gremium des
Elternbeirats verankert. Das pädagogische Personal ist in regelmäßigem Austausch mit den Vertretern
der Elternschaft.
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8 Pädagogisches Selbstverständnis

8.1 Ganzheitliches Lernen
In den städtischen Kitas haben die Kinder in geschützter Umgebung die Möglichkeit, sich individuell zu
entwickeln und auszuprobieren. Die kindliche Neugierde und Unbefangenheit, die Freude am Spiel und
am Experiment, die Auseinandersetzung mit Personen und Sachverhalten werden gefördert. Die
Lernangebote setzen bei den Stärken der Kinder an und sind auf das individuelle Lerntempo des Kindes
abgestimmt. Die Grundhaltung hierbei ist die Mitwirkung der Kinder, die Partizipation. Die Fachkräfte
beobachten differenziert die Stärken und die Unterstützungsbedarfe der Kinder. Diese Beobachtung
wird gemäß der Bildungsvereinbarung NRW festgehalten und dient der Dokumentation des
Bildungsprozesses. Die Dokumentation bildet auch die Grundlage für regelmäßige Elterninformation
und Elternberatung.

8.2 Soziales Lernen
Kinder erleben sich als Teil der Gemeinschaft. Sie lernen ihre Interessen durchzusetzen, Rücksicht zu
nehmen, zuzuhören, Konflikte zu lösen und sich solidarisch zu verhalten. Sie erfahren dabei
Wertschätzung und Gleichberechtigung, aber auch Grenzsetzungen, Regeln und Orientierung. Für die
kindliche Entwicklung ist eine überschaubare Gruppe von großer Bedeutung. Alle Gruppen in den
städtischen Tageseinrichtungen sind altersgemischt, inklusiv und interkulturell ausgerichtet, in allen
Gruppen sind Mädchen und Jungen. Es wird Wert auf eine ausgewogene Gruppenstruktur gelegt.

8.3 Eingewöhnungszeit
Die Trennung von den vertrauten Bezugspersonen, eine neue Umgebung, neue Menschen und die
Kindergruppe bedeuten für ein Kind eine große Veränderung in seinem Erleben. Daher ist gerade am
Anfang die Eingewöhnungszeit in der Einrichtung sowohl für das Kind als auch für die Eltern von
besonderer Bedeutung. Für eine gelingende Eingewöhnung, insbesondere bei Kindern unter drei Jahren,
sind besondere fachliche Anforderungen zu erfüllen.
Die städtischen Einrichtungen orientieren sich dabei am „Berliner Modell“, in dem der Aufbau einer
tragfähigen Beziehung zwischen der pädagogischen Fachkraft und dem Kind im Vordergrund steht. Die
Eingewöhnung vollzieht sich nach bestimmten Ritualen. Das Kind soll sich bei der Bezugserzieher*in
wohlfühlen, denn dann kann es sich gut von Mutter bzw. Vater lösen. Es ist wichtig, dem Kind Zeit zu
geben, Abläufe kennen zu lernen, Vertrauen aufzubauen und sich in der Gemeinschaft
zurechtzufinden. Die Eingewöhnungsphase wird für jedes Kind individuell mit den Eltern abgestimmt.
Die Ablösungsprozesse werden von den pädagogischen Fachkräften sensibel und sorgsam beobachtet.
Kinder, deren Herkunftsland englischsprachig ist, werden von dem englischsprachigen
Mitarbeiter*innen begleitet. Eine Eingewöhnung kann als beendet betrachtet werden, wenn das Kind
sich schnell von der pädagogischen Fachkraft trösten lässt und grundsätzlich in guter Stimmung spielt.
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8.4 Übergänge gestalten

Übergang Familie / Kita

Die städtischen Einrichtungen, insbesondere die Familienzentren, versuchen bereits frühzeitig Kontakt
zu den Familien aufzunehmen und ihnen den Betrieb einer Tageseinrichtung für Kinder nahe zu
bringen. Hierzu gehören Kennenlernen der Räumlichkeiten und des Personals in der Einrichtung
genauso wie Abläufe, Selbstverständnis und Zielsetzung der pädagogischen Arbeit sowie Formalitäten.
Monatlich ist eine Besichtigung der Einrichtung möglich. Den zukünftigen neuen Familien wird eine
Informationsveranstaltung angeboten.

Übergang Kita / Schule

Kinder freuen sich in der Regel auf die Schule. Sie freuen sich darauf, Lesen, Schreiben und Rechnen zu
lernen und sind meistens hoch motiviert. Diese Begeisterung der Kinder gilt es in Zusammenarbeit mit
der Schule aufrecht zu halten. Um allen Kindern den Übergang von der Tageseinrichtung in die
Grundschule möglichst einfach zu gestalten und die individuelle Entwicklung des Kindes zu
unterstützen, ist eine intensive Kooperation zwischen den Bildungssystemen erforderlich. Die
städtischen Einrichtungen pflegen mit den Schulen eine enge Zusammenarbeit und führen
gemeinsame Veranstaltungen durch.

Schulprofiprogramm
Zum Austausch und der Planung des Übergangs von der Kita in die Schule treffen sich regelmäßig die
Lehrer*innen der umliegenden Grundschulen und pädagogische Fachkräfte der Kita Diemelstraße.
Die Hospitation des Unterrichts, Kennenlernen der Lehrer*innen, Vorlesen der Drittklässler und
Spielenachmittage an den Grundschulen sind feste Bestandteile in der Vorbereitung auf die Schulzeit.
Weitere Inhalte des Programms sind:

¶ Förderung der mathematischen Vorläuferfertigkeiten und Basiskompetenzen,
¶ Ausflüge, wie der Besuch der Feuerwehr, Theaterbesuch, Polizei, Backboard Bäckerei.
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9 Bildungsgrundsätze

Neben der Erziehung und Betreuung von Kindern ist die frühkindliche Bildung eine weitere zentrale
Aufgabe der Kindertageseinrichtungen. Daher haben kommunalen Spitzenverbände, die
Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege, die Kirchen, die beiden Landesjugendämter und das
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 2015 die Bildungsvereinbarung NRW in
aktualisierter Form beschlossen.
Angestrebt werden gleiche Bildungschancen für alle Kinder, unabhängig von sozialer und nationaler
Herkunft. Kinder bringen Begabungen und Talente mit, die entdeckt, gefördert und herausgefordert
werden müssen.

Quelle: Bildungskoffer NRW. Praxismaterialien zu den Bildungsgrundsätzen. © Verlag Herder GmbH, Freiburg i. Brsg. 2018
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9.1 Bewegung
Bewegung ist ein Grundbedürfnis eines jeden Kindes, sie ist Ausdruck kindlicher Lebensfreude und eine
zentrale Voraussetzung für die kognitive Entwicklung. Durch Spiel und Bewegung lernen Kinder sich
selbst und ihre körperlichen Fähigkeiten kennen, Regeln einzuhalten und Teamgeist zu entwickeln. Die
Gestaltung der Räume und des Außengeländes der Kindertagesstätten bietet Kindern sowohl
Bewegungs- als auch Rückzugsmöglichkeiten.
Im Außengelände der Kita Diemelstraße finden die Kinder Schaukeln, ein Klettergerüst, ein
Wasserspielplatz und haben die Möglichkeit, mit verschiedenen Fahrzeugen zu fahren.
Im Gruppen-, Neben- Mehrzweckraum und den Fluren können sie sich selbstbestimmt bewegen.

Die wöchentlich stattfindende Yogagruppe ermöglicht den Kindern in ruhiger Atmosphäre „zur Ruhe
zu kommen“ und sich durch gezielte Körperübungen zu entspannen.
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9.2 Körper, Gesundheit und Ernährung
Die Kinder lernen Verantwortung für ihre Gesundheit und ihr körperliches Wohlbefinden zu
übernehmen. Grundkenntnisse über den eigenen Körper, Hygiene und Zahnpflege sind alltägliche
Bestandteile in der pädagogischen Arbeit. Die Erkundung des eigenen Körpers, das Erleben von guten
und schlechten Gefühlen, auch in der Interaktion mit anderen Kindern, ist wichtig. Das Wahrnehmen
der kindlichen Sexualität unter Gleichaltrigen, ist für die Entwicklung der Persönlichkeit von großer
Bedeutung. Sie ist nicht mit der Sexualität von Erwachsenen vergleichbar! Die kulturellen und
religiösen Werte des Kindes und seiner Familie werden berücksichtigt.
Die Vermittlung von grundlegendem Wissen zum Sexualbereich ist in erster Linie Aufgabe der Eltern.
Fragen zur Geschlechtserziehung können in der Tageseinrichtung nicht ausgeklammert werden.

In allen Einrichtungen finden Angebote zur Gesundheitserziehung statt.
Bei Aufnahme in die Tageseinrichtung und im Anschluss an verschiedene ansteckende Krankheiten
(Infektionsschutzgesetz § 34) wird eine ärztliche Gesundheits-Bescheinigung benötigt.
Das Personal der städtischen Tageseinrichtungen darf den Kindern keine Medikamente verabreichen, da
eine Medikamentengabe grundsätzlich in der gesetzlichen Verantwortung der Eltern liegt. Ist zur
Beendigung einer medizinischen Behandlung bzw. bei einer chronischen Erkrankung die Einnahme
eines Medikaments jedoch unbedingt erforderlich, ist eine entsprechende Bescheinigung sowie eine
genaue Unterweisung durch den Arzt notwendig. Eine Haftung von Mitarbeiter*innen der Stadt Essen
ist ausgeschlossen.

Die Ernährungsgewohnheiten und Vorlieben für bestimmte Nahrungsmittel aber auch das Ernährungs-
und Essverhalten werden bereits in den ersten Lebensjahren geprägt. Daher ist das gemeinsame Essen
ein wichtiger Bestandteil der pädagogischen Arbeit. Alters- und entwicklungsabhängig haben die
Kinder die Möglichkeit sich ihre Portionen selbst zu nehmen und zu entscheiden, was und wieviel sie
essen möchten. Das von den Kitas gereichte Essen ist kindgerecht und gesundheitlich ausgewogen.
Ausreichendes Trinken gehört zu einer vollwertigen Ernährung. Wird das Mittagessen in einer
Kindertagesstätte durch einen Caterer geliefert, wird auf entsprechende Gütesiegel geachtet.

Individuelle Ernährungsvorschriften für einzelne Kinder finden werden in angemessenem Umfang
umgesetzt. In den Speiseplänen werden kulturelle und religiöse Aspekte beachtet. Bestimmte religiöse
Speisevorschriften wie z.B. halal oder koscher werden in den städtischen Kitas aber nicht angeboten.
Die Einhaltung der Vorschriften zur Lebensmittelhygiene ist für den städtischen Träger die Grundlage
für eine professionelle und organisierte Verpflegung in der Kita. Informationen über
deklarationspflichtige Zusatzstoffe oder Lebensmittel sind in der Einrichtung einsehbar.

Es werden überwiegend vegetarische Gerichte angeboten bis auf einmal Fleisch/ Fisch pro Woche.
Im Nachmittagsbereich wird den Kindern ein Snack (Obst/ Gemüse) gereicht.
Einmal wöchentlich findet ein gemeinsames Frühstück in allen Gruppen statt, welches von den Kindern
geplant und durchgeführt wird.
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Die Kindertageseinrichtung Diemelstraße nimmt an der zahnmedizinischen Gruppenprophylaxe des
Arbeitskreises Essen teil.
Einmal im Jahr besucht eine Zahnärztin des Gesundheitsamtes der Stadt Essen, die Einrichtung und
zweimal im Jahr kommt eine Zahnprophylaxe-Begleiterin und übt gemeinsam mit den Kindern und
dem Drachen Poldi das Zähneputzen.

9.3 Sprache und Kommunikation

Alltagsintegrierte sprachliche Bildung

Mit diesem Konzept wird der Kita-Alltag in seiner Gesamtheit darauf ausgerichtet den Spracherwerb
anzuregen und zu fördern. Für die Gestaltung der Lernprozesse ist es wichtig, dass sich alle Kinder und
ihre Familien unabhängig von Herkunft und Lebenssituation akzeptiert fühlen. Kinder, die ihre
Muttersprache erlernt haben, eignen sich wesentlich leichter eine Zweitsprache an. Im Austausch mit
den Eltern ermutigen die Mitarbeiter*innen der städtischen Kindertagesstätten die Familien, zu Hause
ihre Herkunftssprache zu sprechen, so dass das Kind eine klare Struktur der Sprache vermittelt
bekommt. Die Erzieher*innen respektieren es, wenn Kinder miteinander in ihren Familiensprachen
sprechen. Der Gebrauch der Familiensprache der Kinder und die Vermittlung der deutschen Sprache
sind ausbalanciert. Unterstützt wird die sprachliche Kommunikation durch Mimik und Gestik; des
Weiteren werden Hilfsmittel wie Bilder, Fotos oder Symbole eingesetzt.

Fit für die Bibliothek (BibFit)

In Zusammenarbeit mit der katholischen Bücherei St. Hubertus im Stadtteil erwerben die Kinder in der
Zeit, in der sie die Einrichtung besuchen, einen „Bibliotheksführerschein“. Bei den Besuchen in der
Bücherei erlenen sie den selbstständigen Umgang mit der Bücherausleihe und unterscheiden, was ein
Sachbuch, Fachbuch, Bilderbuch ist. Gleichzeitig lernen sie die Bibliothek als kulturelles Angebot in
ihrem Stadtteil kennen.
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9.4 Soziale und interkulturelle Bildung
Das Gemeinsame zu entdecken, ohne das Unterschiedliche außer Acht zu lassen, ist die pädagogische
Grundhaltung in den städtischen Einrichtungen. Feste und Bräuche der deutschen und anderer
Kulturen werden wertgeschätzt und vielfältig in den Alltag der Tageseinrichtung einbezogen,
beispielsweise St. Martin, Nikolaus, Zuckerfest.
Es ist das pädagogische Ziel, die Kinder auf das Leben in einer Gesellschaft mit vielfältigen Kulturen
und unterschiedlichen Lebensentwürfen vorzubereiten.
Die Stadt Essen stellt Fachkräfte mit entsprechenden sprachlichen und kulturellen Kenntnissen ein,
wenn sie in der Lage sind, das Träger- und Einrichtungskonzept in allen Belangen umzusetzen.
Das deutsch-englische Sprachkonzept beinhaltet eine Fokussierung auf englischsprachige Feste und
Feiern wie St. Patricks Day, Thanks Giving, Independance Day, Halloween.

9.5 Musisch-ästhetische Bildung
Ästhetisches Erleben berührt alle Bereiche des Lebens.
Kinder zeigen ihre emotionalen Wahrnehmungen und Erfahrungen mit ihren individuellen
Ausdrucksmöglichkeiten wie beispielsweise malen, formen oder werken und nutzen dafür
unterschiedliche Materialien und Medien. Tanz- und Rollenspiele sind weitere Ausdrucksformen, mit
denen die Kinder ihre Stimmungen und Emotionen ausdrücken können. Hierfür brauchen sie
Gestaltungsfreiheiten, ausreichend Zeit, geeignete Räume und Materialien.

Musische Erziehung spricht die Sinne und Emotionen an.
Fantasie und Kreativität werden gefördert sowie die soziale, motorische und kognitive Entwicklung des
Kindes gestärkt. Singen, Tanzen und Musizieren sind für die Kinder wichtige Ausdrucksmittel ihrer
Gefühle, für die sie noch keine Wörter haben.
Gemeinsames Singen und Musizieren bereitet Kindern große Freude. Deshalb gehören Lieder, Singspiele
oder auch das Experimentieren mit einem Instrument grundsätzlich zu den Angeboten in den
Tageseinrichtungen.




















